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Lesermeinung
Die Veröffentliıchung VON Meıinungen der Leserinnen und Leser bedeutet nıcht, dass dıe
edaktıon dem Inhalt In jedem Fall zustimmt. Die 10N behält sıch Kürzungen VOL.

Pfarrer Dr olfgang Jöchlinger (Korneuburg/NO) schreibht ZU. Beitragz VoNn Wiltraud
8eC. Die edeutung der Architektur Un der Ausstattung des Kirchenraumes für die Fg
furg1e. In HID (2004) S DE

In HID 58 (2004) auf 330 werde ich ZWAaT nıcht namentlıch, aber Sahz zitiert.
darum fühle ich miıch verpflichtet, Stellung nehmen:

Am September 2004 nahm eine Fachkommuiss1ion des Bundesministeritums Bıl-
dung, Wıssenschaft und ultur In der orneuburger Pfarrkırche eınen Augenscheın
VOTIS aufgrun dessen uUurc pruc. der Tau Bundesminıister Bıldung, Wi1ssen-
SC und ultur Testgestellt wurde, dass dıe Ausführung des
rojektes den alcharakter der Kırche nıcht mındere und er bewilligungsfä-
hıg S@e1 ..  “
Am also eın Jahr VOT der Ausführung der Neugesta  FE des Altarrau-
INCS, War Prof. Phılıpp Harnoncourt In der Pfarrkırche VON orneuburg, 1eß den
Raum ange auf sıch einwırken und sagte dann, dass dıe geplanten Veränderungen
(eim odell WAar vorhanden) der sehr breıiten gotischen Ögen, dıe einen WeIl1-
ten Durchblick ermöglıchen, für ıhn sehr gut vorste  ar waren
Am also kurz nach Fertigstellung der Neugestaltung, besuchte Prof.
Theodor Maas-Everd gemeinsam mıt Norbert Höslınger dıe orneuburger Kırche
und ermutigte mich, auf dıe Beıbehaltung der Altarlösung bestehen. Es WarTr dies
übriıgens ZWe]l tunden VOT seinem nerwartete Tod
Im Artıkel VOINN Wıltraud esc wırd auf 3727 auf dıe „tellurıschen Energien““ und
auf dıe en Vıtruv hingewılesen. Nser Archiıtekt Mag Herı1bert Lentsch, hat VOT
dem au dıe Kırche In „radıästhetischer Sich untersuchen lassen. Ing Peter

hat In seinem Giutachten VO der damals geplanten und 1U [C-
alısıerten Stelle des Hauptaltares e1in aftfeld festgestellt, das Uurc dıe euzung
VON dre1 Hauptstrahlungslinien und ein1ger Nebenstrahlungslinien entsteht.
Auf 331 a.a.0) wırd auf dıie klassenzımmerförmıgen Kırchenbänke hıngewılesen,
dıe durch den Eınbau VOINl Bankheızungen für dıe wiıgkeıt geschaffen scheinen. Wır
en 1im invernehmen mıt dem Bundesde  alamt urc eiıne Bodenhe1zung und
urc die damıt verbundene ntfernung der Holzunterlage dıe Bänke, dıeser Ge-
fahr vorgebeugt
1ltrau: esCcC weist einerseı1ts auf dıie sıch leerenden Kırchen hın, andererseıts auf
dıie Akzeptanz gelungener Lösungen Urc das olk (sehr oft 1m Nachhineın).
In orneuburg iıst dıe Zahl der Kırchenbesucher ogleich geblieben e1l-
Nem normalen Wochenende und der escnNel: des Bundesministeriums welst dUuS$Ss-
drücklich auf dıe Zustimmung und dıe lıturgische Annahme der Ösung Urc das
olk hın
Z7u den „Wogen der Empörung 330 möchte iıch erwähnen, dass iıch die eser-
stimmen natürlıch sammelte und auf unsch leicht nachweılsen kann, dass dıe pOSI1-
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tiven Zahl und Kompetenz überwogen. /7u dem zıiti1erten Leserbrief ist
dass erselIbe Schreiber noch eın zweiıtes Mal chrıeb Der zıiti1erte rıe WAar auf
Christian NS (Architekt, Doz für Archiıtektur und Journalıst) Artıkel VO

04.01 2003 hın verfasst worden.
ach dem Artıkel VoNn Dieter Neuwirth („Die Presse‘‘) 22.01%© folgte eın zweıter
Leserbrief AaUus derselben eder, in dem In aggressiver Weise (gegen den Herrn Kar-
dınal) geWwe wird, dass in der bedeutenden Kırche VON ber St Veıit dıe „Spur der
Verwüstung“ gedulde wurde und In der unbedeutenden Kırche VON Korneuburg
nıcht
Jede weiıtere Analyse erübrıgt sıch damıt.
In der Pfarrkırche VON orneuburg ist dıe „dırekte gemeInsame Zuwendung nach (JS-
ten  .. nıcht möglıch, da das anghaus 23 Meter breıit ist und der Chorraum 11UT 10 Me-
ter breıit und 23 etfer lang ist.
„ 50 wurde das Kreuz und der ar als innerer (Osten des aubens errichtet, dem
sıch der Priester und die betende Gemeininde zuwenden können“ (J Ratzınger, Der
Gelst der Liturgle. ıne ınführung. Freiburg Br 2000, 73)
1el1e Leserbriefe, eine umfänglıche Korrespondenz mıt bedeutenden Persönlichkei-
ten, VOT em aber dıe überwiegende Reaktıon des orneuburger Gottesvolkes ent-

sprechen der Feststellung Johannes „Wır sınd nıcht auf der Erde, eın Mu-
SCUIINN hüten, sondern eınen (Jarten pflegen, der VON endem en strotzt‘“

Ende des Artıkels VOoN 1ltrau. Resch).
Dr olfgang Jöchlinger
Pfarrer VOon Korneuburg


